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Beilage zu Nr . 2E - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , SO . August 18 - A.

---- Deutschland .
* Berlin , 26 . Aug . Die heutige Morgenausgabe der

»Nat.'Ztg .
* bringt aus der Provinz Posen eine ganze

Reihe weiterer Anzeichen dafür, daß dem niedern Klerus
die Angen aufgehen über die Zwecke , zu denen seine geist¬
lichen Obern ihn gern autbeuten möchten. Zuerst eine
Ausführung des national-polnischen „Wiarus " . welcher in
seiner Angst vor der Gcrmanistrung, deren Werkzeug, wir
er fürchtet , die Geistlichen nach dem früher oder später Her¬
tz«stellten Frieden zwischen Staat und Kirche unfehlbar wer¬
den würden , den Geistlichen zuredet, um der polnischen
Nationalität willen den Kampf gegen den Staat auf kirch¬
lichem Gebiete einzustelleu und so ihre Kräfte der natio¬
nalen Sache zu erhalten . Der „WiaruS * macht dabei
sehr interessante tatsächliche Geständnisse . Nach ihm ist
die Zahl der Fanatiker nur gering und die „schweigende,
vernünftige und gemäßigte Gesam -nthert * der polnischen
Priester wird ihnen bald das große Wort, das sie jetzt
führen , entziehe» und „die kleine, steche Schar der Schreier
und Brandstifter beschämen und demüthtgen "

. In geist¬
lichen wie weltlichen Kreisen wird nach diesem Blatte die
Nothwendtgkeit der Erhaltung der Geistlichkeit für die
Seelsorge (anstatt der Verwerthung ihres Vermögens und
ihrer persönlichen Freiheit zu ultramontaneu und jesuitischen
Demonstrationen, würde zu ergänzen sein) immer lebhafter
gefühlt, und es würden , wie das Blatt andeutet , zur Ab¬
hilfe der drohenden Uebelstände in weiten Kreisen selbst
Mittel, die nicht streng im Einklang mit dem Ktrchenrechte
stehen, gern ergriffen werde«. Bedeutsam ist ferner ein
Geständniß des „Kur . Poza.*, des Organ» der erzbischöf¬
lichen Kurie, dem zufolge eine bedeutende Anzahl von Geist¬
lichen die ErgebenheitSadreffe an den Erzbischof nicht un¬
terschrieben haben (trotzdem cS sicher nicht an dem nöthiaeu
Hochdruck gefehlt hat), und daß man „aufs bestimmteste*
behaupten könne , nicht alle Unterzeichner würden treu
bleiben. Noch bedeutender vielleicht ist ein von dem Vikar
Rabeczek, demselben Geistlichen, der sich um die erledigte
Pfarrstelle in Lions auf daS AuSschreibeu des Patrons
derselben auf Grund des eben erwähnten Gesetze» bewor¬
ben hat, in der „Ostd. Zeitung* an seine Amtsbrüder er¬
lassener Aufruf vom 23. d. M. Den Mittelpunkt diese»
umfänglichen Aufrufs bildet die Ausführung , daß die re¬
bellische hohe Geistlichkeit von der untern nicht mehr und
nicht weniger verlangt, als nicht nur der weltlichen Obrig¬
keit ungehorsam zu sein , sondern auch ihrem göttlichen Be¬
rufe der Seelsorge um der weltlichen Zwecke, welche die
hohe Geistlichkeit verfolgt , untreu zu werden und den Be¬
fehl des göttlichen Stifter» der Kirche zu mißachten . Ob
und tu welchem Umfange der Aufruf offene Zustimmung
finden und unmittelbare Folge haben wird , bleibt freilich
abzuwarten.

Italien .
* Rom , 23. Aug . Im Leihhause von Palermo sind

bmch eine weitverzweigte Diebsbaud« zahlreiche Diebstähle
verübt worden . Die Polizei hat einen großen Theil der
gestohlenen Gegenstände ausfindig gemacht und viele Ver¬
dächtige eingefaugen . ES steht nun ein großartiger Prozeß
bevor . Da aber die einberufeneu Geschworne« sich vor
dem Diebsgefindel und seinem Anhänge fürchten und lieber
Strafe bezahlen, als sich durch ErMung ihrer Bürger¬
pflichten der Rache aussetzen, so versammelte sich seit einer
Reihe von Tagen jeden Morgen der Gerichtshof umsonst ,

-j- Ntbtr dir Sommerau.
Wie im Hochsommer dieses Jahre« die deutsche» Ströme in unge¬

wollter Weise wachseod , zuweilen übertraten und weithin da« Ufer-
öaud bespülten, so wuchs in gleichem Maße der Fremdenstro« , welchen
bi« neue Schwär zwald - vahn über die Sommerau nach Schafs-
Hausen oder «»»stanz führt , und von Hausach, Urberg und Donau-
«schingm au« kleinere und größere Tomtftenschwärme zur Rechten oder
Linken aussendrt. Die Hauptmasse aber staut sich, zur Mittagszeit in
Triberg alle» Reichthum der WirthShauS-Tafel in wilder Eile spurlo«
hivwegspülend, um mit dem nächst« Zuge dm Rheinfall oder Bo-
brusee zu erreichen , »der sie dringt gegen Abend in alle bewohnbar «
Räume de« sonst so still« Städtchen« «in ; und die letzten Ankömm¬
linge «uterznbringen , ist oft nicht minder schwierig , al« die letzten Ja -
faffe» etur« in Wafferfluthen bedrängten V»rse« auf« Trockene zu bringen.

E» ist unter diesen Umständen begreiflich , daß Basel in diesem
E«mmer eine gewisse Abnahme de« Fremdenverkehr» beklagt, da zudem
bir «nur stb« de» Rhein führende Eisenbahn gar manch« Reisenden
ohne Anhalt in da« Innere der Schweiz führt. Dasür aber hat sich
Konstanz »nd SchassHausen eine« lebhaft wachsenden Verkehr« zu er-
freu« . Die neue Fremdenftraßr über die Sommerau beginnt von
vssenbmg an mit der lieblich « Fahrt durch da« wette , freundliche
Kinzigthal, einer idtllische» Einleitung z« der kühnen» stolz« Bergfahrt
an de« romantischen Hornberg vorbei zu jener labyrinthischrn Eisen-
Hahn-Polonaise, wo der Schimenweg in dm wunderbarsten Schlangen«
Uni» sich um, über und durch di« Berge windet , jedm Augenblick in
ei» mächtige« Mau«loch schlüpft, um in einer ganz andern Gegend
wieder de« erstaunten Reisenden , der schon laug« jedm Begriff der
Himmrttgrgend verlor» hat, wieder an da« freundliche Licht de« Tage«
zu bring» , wo er plötzlich tief unter sich die durchfahrene Eiseuspur
entdeckt , und vielleicht darüber über de« Thal sich hoch ob« dm
weiß« Pfad zu einem schwarz« Felsrnthor , in welche« ihn der Ser-
wi-lche Zauberwagen in wenig Minuten hinauf und hinein führ»
wirb. Wohl in keiner Bahn stud zm Zeit dir Fensterplätze so gesucht »
Lmd wie die Eomre bald zur Recht« , bald zur Link« ihre glühenden

indem eS ihm nicht gelang , das Geschwornengericht zu bil¬
den, zumal da eine Rotte von allerlei Gesindel das Tribu¬
nal umlagerte und die Geschvornen wie die Magistratsper¬
sonen bedrohte. Um diesem Skandal ein Eure zu machen,
hat die Regierung die Angeklagten, 26 an der Zahl, durch
Carabinteri aus dem Gcfäagniiß auf ein Kriegsschiff und
dann nach dem Frstlande bringen lasten , und jetzt sitzt ein
Theil derselben im Gefängniß von Perugia und der andere
in dem von Turin. Was weiter mit ihnen geschehen soll,
weiß man nicht. Einige schlagen vor , sie ausnahmsweise
vor ein festländisches Geschwornengericht zu stelle», und
Andere empfehlen, sie nach Stellten zurückzutranSportiren und
durch ein Militärgericht richten zu lassen, wie überhaupt
in Stellten alle Kriminalverbrecher vor Kriegsgerichte ge¬
stellt werden sollen. Der Piccolo von Neapel sagt , es seien
in letztvergrngrner Nacht Truppen mit der Eisenbahn aa-
gekommen und sofort nach Palermo etngeschifft worden , und
man glaubt, daß auch eines der in Neapel garnisonirendea
Regimenter bald nachgeschickt werden soll.

Frankreich.
^ Paris , 27. Aug . Der Marschall Mac - Mahon

besichtigte heute Morgen in Nantes die Bauarbeiten an
der Kathedrale und empfing dann die Behörden, bet wel¬
cher Gelegenheit der Maire der Stadt den förmlichen Schmer¬
zensschrei auSrief : „Wenn die Loire, wo sie sich dem Meere
nähert, nicht schleunigst regnlirt wird, strikt unsere Stadt
unrettbar zu einem Hafen fünfter Klaffe herab.

* Für nicht
minder nothwendiz erklärte dieser Bürgermeister die Anle¬
gung einer direkten Eisenbahn von Nantes nach Paris, da
der Frachtenverkehr den weiten Umweg über Orleans nicht
mehr au-halten könne. Eben so eindringrich sprach in dem¬
selben Sinne der Präsident des Handelsgerichts . wogegen
der Präsident des CivilgerichtS dem Marschall folgende
plumpe Schmeicheleien an den Kopf warf : „Das Civil-
gericht von Nantes ist überzeugt, daß Sie allein Frankreich
die für die Wiederbelebung de« Geschäftes erforderliche Si¬
cherheit und die Ordnung und Ruhe gewähren könne», vo«
welcher sein Ansehen nach außen abhängt. * Noch besuchte
der Marschall die Eisengießers von Borrez, die Zackerrafsi -
uerie von Etienne und die Schiffsbau - Anstalt von Zollet
und BabinchevayL ; in mehreren dieser Anstalten überreich¬
ten ihm die Arbeiter Blumensträuße . Um 9 '/i Uhr Abends
verließ der Präsident der Republik Nantes und traf andert¬
halb Stunden später in Anger - ein. Heute früh besuchte
er dort die Kathedrale , wo der bekannte Bischof Kreppet
ihn mit einer Ansprache empfing, welche da« offizielle „Bul¬
letin franyais* ausnahmsweise nicht für angemeffe» findet ,
zu veröffentlichen. Ariderweiten Melkungen zufolge ver¬
langte der Bischof darin die Freiheit des höheren Unter¬
richts (man « ttß, was die klerikale Partei unter diesem
Schlagwsrt versteht) ; dann hätte er fortgefahren :

Die Geistlichkeit und ich selbst haben der Nationalversammlung Bei¬
fall geklatscht , al« sie die RegierungSgewalt in Ihre Hände legte , da
wir hoffte», daß Sie dazu beitragen würden, Frankreich auf di« Bahn
der ruhmvollen Ueberlieferungm zurückzusühren, welche seit Jahrhun¬
derten seine Größe ausgemacht haben. Ich würde Ihren christliche«
Gesinnungen nicht zu entsprechen glauben , wenn ich nicht hinzusügte,
daß da« Herz eine» Bischof« angesichts der über die Kirche und ihr er«
hrbene« Oberhaupt verhängten Leiden keine ungemischten Freuden
empfinden kan».

Au« Perpignan wird telegraphisch gemeldet , daß die
Karltstensührer Srzarra und Vicomte de la Torre in

Strahlen in den Wagen sendet , so wechselt der Sonnenschein der sFreude
und der Schatten des Anger « auf den Angesichtern Derer , die bei
einer neuen Wendung zu entdecken « einen, daß sie die bessere oder
schlimmere Seite erwählt hätten. Abkr ich will es unter der Hand
dem geneigten L ser verrathen , daß man bei dieser Fahrt »auf die
Höhe' wie in unserm modernen StaatSleden im Allgemeinen am
besten fährt , wenn man fich zur »Linken ' hält.

Ist .Sommerau ' Gegend oder OrtSbezeichnung? fragte ein Nord¬
deutscher unseres Soup «'«, und erhielt darauf dte Erklärung , daß e«
Etationsnamen nach der Bezeichnung eine« Gebiete« sei, welche« in
alter Zeit wohl im Winter verlassen und nur im Sommer al» Alt¬
weide benützt worden wäre. O nein, sagte een Mitreisender , den
grünen Schwaizwaldbahn -Führer mit seinen hübsche« Bildchen hervor-
ziehmd, hier wird der Name ganz ernsthaft nach dem BolkSwitz er¬
klärt , daß e« hier im Winter kalt sei und im .Sommer au' . Da«
ist um s» wahrscheinlicher , sagte ein Tourist, al« ich ihnen eine ganz
ähnliche Geschichte erzählen kau». In uralter Zeit nämlich ritt ein¬
mal ei« Hr. ». Bodmann mit seiner energischen Gattin jaus dir Jagd
am Bodens« und in der Bersolgung eine« mächtigen Hirsche « ge.
riethen sie zuletzt sammt ihrer Begleitung aus eine» weit in den See
vorspriogeuben Damm , von de« da« gehetzte Thier nach einer nahe»
Insel hinüberschwamm. Ader auch die wilde Jagd folgte ihm nach,
und al« der Hirsch jubelnd erlegt war und sie oben aus der Höhe der
Insel da« wundervolle LandschaftSbild betrachteten, da rief der Hr.
». Bodmann »oll Entzücken aus , sich da ein Schloß zu bäum, da«
wäre wahrlich schlau . .I maiu au' , tönte e« al« kräftige« Echo von
den fräulichm Lippen der Freiin v. Bodmann , und starr und sprach¬
los wie aus einen Orakelspruch stand der ritterliche Herr, denn so viel«
Worte er auch au« dem Munde seiner Gattin vernommen , nie nvch
hatte sie zu ihm da« holdselige Wort gesagt , sie meine auch wie er-
Zum ewigen Andenken taufte er also sofort die Stätte .Mainau ' und
baute daselbst ein Ritterschloß, von d-m noch etliche Steine übrig find.
Und wer jetzt auf die Mainau kommt , de» zwingt der alte Zauber »
sobald er da« Wort hört , daß e« hier schön sei , wen« auch in seiner
Sprache und Zunge, zu bekennen , ,i mal» a« ' .

Port - VendreS mit falschen Pässen verhaftet und über Per»
pignau nach Perigneux dirigirt worden sind.

In militärischen Kreisen unterhält man sich viel vo«
folgendem Zwischenfall : Das OffizierSkafii o von Limöge»
beschloß aus SparsamkeitSrücksichten, die Zeitungen , die e»
hält, gegen ein Abonnement wieder an Andere zu verleihe«,und eröffnete zu diesem Behuf eine Art von Feilbietung.
Während in derselben die meisten Blätter einen entsprechen¬
den Preis von b FrcS. vierteljährlich erzielten, Kirben zwei
Offiziere das bonapartistische „ PayS*

, offenbar in demon¬
strativer Absicht, auf 30 Fr. , das ist noch 4 Fr. höher, als das
Blatt zn stehen kommt , wenn man es direkt in Paris be¬
stellt . Als der KrlegSmtnister dies erfuhr , verfügte er ein« :
scharfen Verweis gegen den Einen und 60 Stunden stren¬
gen Arrest gegen den Andern der beiden Offiziere mit de«
Bedeuten , daß sie auf dte erste Anzeige ähnlicher Art an¬
der Armee entlass:« werden würden ; der Minister erblickt
nämlich in der Handlungsweise der beiden Offiziere eine
Uebertretnng des an die Armee erlaffmen B .rbotS , sich
unter irgend einem Vorwand mit politischenAngelegenheiten
zu beschäftigen.

Vermischt« Nachrichten.
U Mülhausen , 26 . Aug. Seit Anfang diese« Monat » bestadet

fich der Mailänder Zirku « dr Herren Prtami undPieran -
toni und heute noch find ihre Vorstellungen so zahlreich besucht, daß
an den « elfte« Abenden alle Plätze besetzt find . Da die Plätze mit Z,
2 und 1 Fr. bezahlt werden müssen , so ist begreiflich , »atz sich die
ärmere Klaffe her Bevölkerung größteuthetl« fern hält und da« Ber-
gvügen de» »ermöglichen Leuten überläßt. Während unser prächtige«.
Theater leer steht , erfreut fich der Zirka« Heuer wie letzte« Jahr eines
so ausgezeirhneten E,folge«. Weder Oper, ooch Schauspiel ob« Drama
vermögen die vornehme Well unserer Stadt in« Theater zu locken, »ne
der Zirku « . seine Pserde , Tänzerinnen und Elown« habe » für nufer
gebildeter Volk Anziehungskraft. Man kann nicht läuznen , baß na¬
mentlich die gymnastischen Vorstellungen ber Gesellschaft sehen« werth
sind » aber ein etnigermatzen gebildeter Mensch gibt doch de« Theater
den Vorzug vor einem Zirku« , mag letzterer auch noch über so gut«
Kräfte gebieten , wie dir Herren Priami und Pierantoni . Da nun
aber mit jeder Saison da« Theater schlecht besucht ist, werde da deutsch ,
»der französisch gespielt , so mutz mau annehmen , der Kunstsinn d«
Mülhanser Bevölkerung weiche bedeutend von dem Kunstsinn anderer
Städte ab , wo dt« Kunstreiter dem Theater nicht Konkurrenz « ach»
ko -men . E» soll fich diesen Herbst wieder eine deutsche Gesellschaft mit
Operetten «nd eine französische mit Posten aus unserm Lh :ater prodn-
ziren wollen , aber man wird auch diese « Jahr wieder die Erfahrung
machen , Hatz hier nur di« Borstellnuge« Besuch haben , »bei denen hie .
Akteur« die Beine in die Höhe strecken ' , wie fich die Billeteure au un¬
serem Theater a»«drück,n.

— Berlin , 24. Aug. Allgemeine Theiluahme erweckt de.« Schick¬
sal einer hiesige« geachteten Gärtnerfamilir . Dir durch ver¬
schiedene Glück«umstände begünstigt « , jetzt sehr reichen allen Leute de»
gaonen vor etwa 30 Jahren mit sehr gering« Mitteln eine klein,
Gärtnerei in Moabit. Durch Kleist und Sparsamkett gelang v» ihnen,
ihre Mittel zu vergrößern ; ihre Verhältnisse besserten fich von Jahr
zu Jahr, und durch de« Berkaus ihrer Grundstücke zu dem «enr«
Charlottenburger Kanal würbe» sie in dm Stand gefitzt, vo» ihre«
Zinse« beguem leben zu können, vir Ehe war mit 16 Kinder »
gesegnet, von denen 14 bereit » i» Mer von etwa 26 Jahren nae^
einander verstorben waren. Bor zwei Jahren verstarb da« 1b . Kind»
eia« erwachsene Tochter, und am Samstag traf die Leiche des 18. Kin¬
de«, de« letzten hoffnungsvollen Sohne«, der in Lübbm bei hem 3. Jä¬
gerbataillon seiner Militärpflicht genügte, von dort hier ein, um von
den hart geprüften Eltern zm letzte« Ruhr bestattet zu werde«.

Da« steht «ber nicht in Schnar«, sagte der Mitreisende . Kann wohl
sein, antwortete der Tourist , aber sie dürfen e« ihm zu : zweite« Auf¬
lage schicken al« Pendant zu seiner .Sommerau ' .

Ein früher Morgen oder «ine MittrgSrast in Tribrrg genügen in
der That de« durchreisenden Touristen , den Wasserfall «nd den Eha-
rakier diese« etgrnthümlichen Lhalkrffrl« kennen z« lernen , und da»
Freunde der Landschast »nd der Dichtkunst wird dann, woferu er nicht
für V .Lingen oder Donaueschingen rin besondere« Interesse mit dringt»,
da« romantische Hrgau mit seinen seltenen Kegelbrrgrn einen üderan«
freundlichen Empfang drrriten . Hier wird der bei Singen gelegen«
Hohentwiel, Dank seiner Schönheit und brr DichtungenScheffel «, einos
der »»«gesuchtesten Aussichtspunkte unsere« Vaterland«» werden» dam
Sch -ffel« Eckehart hat schon manche« poetische S .müth» selbst an« dem
fernen Norden , da hinauf geführt. Vir Ruine« der all« Bergfeste
find eben so iwp sant und merkwürdig, als die Aussicht de« mächtige«
Wartthurm« von seltener Schönheit, den» ring«u« liegt da« reichste
Hügelland, zu Füßen da« liebliche Thal mit sein« seltsame « Riesen»
Pyramiden HohenkrShr« und Hohrnstoffel, und südöstlich leuchtet der
glänzende Spiegel de« Unters»«« mit der Reichen « , und dahinter a«
Hellen Tagen der glänzende Firnenkrau, der Schweizeralpen. Nimmt
man hinzu , baß von dem ländlich -guten Gasthaus zur Krone auch dir
zartest : Touristin in einer kleinen Etnnde dm Gipfel ersteig« wk<
s, darf man dem Hohentwiel eine bedeutende Zukunft versprechen , seit
er an der Lonristenbichn Offenbars -Konstan» und nicht mehr a« der
Provinzialbahn K»nstanz-Walb«hut liegt.

Bon Sing« «heilt fich der Touristenzng stber Schaffhanfin Mch
Zürich oder direkt zum Bodens«. Da« von de« »lterthümlich»
Munoth- .THurm ' (monitiam) gekrönte Schaffhmsm sieht sei« all» ,
thümlichen , mit Erkern «ad Freskobilderu geschmückt« Straßen « ehe
al« früher von Touristen büebt, die besonder« »ir schön« Namen b«,
wundern , mtt welchen jede« einzelne Hau« geschmückt ist, »zu« blaue«
Himmel ' oder »zu« Vinigftnhl' , ,z«r weiß« Ilgr' »der , z« n Sit»
tich ' , . zu« Nosenstöckli ' oder .zur Glocke' und wie die aus all»
Gebieten der Natur- und Mmschengeschichte genommenen Ramm alle
lauten. (Schluß folgt.)



Handel »rrd Verkehr .
Nesester Frankfurter Kurszettel im H ^ vrt «

blatt III . Seite .
Handelsberichte .

s Berlin , 28. Anz . ( Schluhbertcht . ) W»>zm per Suaust
— , per Sept.-Ok>. — , qelbtt Weizen per Aug. 77 ' /, . per Sept.'
DÄr . 65 . Roggen ve - Aug. 50 ' /« . per Septbr.-Oktbr 50. Mdöl
per Septbr.-Ok .dr. 17 '/, , per April Mai 56' /, (Reichsmark) . Spiriru«
per Aug. 26 Thlr. 12 Sgr. , per September -Oktbr. 23 Lhlr. 10 Sgr .

Breslau 27. ">ug . Getrridemarkt . Spiritus per 100 Liter
»ttv per August 25 ' „ per Auquk -Srptbr. 25 , per Sept. -Oklbr.
L2*/, Weizen per Aug. 70. Roggen per Ang. 5t '/, P« Tepti -r^
Okrbr. 53 ' /. . per Apr ' l- Mai 150^., Mk. RSböl per August 17' /, .
per Lepteawer - Oktober 17' , , , per Aprtl -Mai 57 Mk.

Stettin , 27. Aua . Getreidemarkt . Welzen per Augvst
71 , per Septbr.-Oktl" . 66 ' /, v«r April -Mai 198 Mk. Rogsm ver
August und per SeMmver-Oktober 49 , per Nprü-Mai 147 Mk.
Astbstl 100 Kil per Leplbr . - Oklbr . 16 ' /,, per April-Mai 55 ' /, Mk.
Spiritus im» 26' /z , per August und per August-Sept. 26' /, , per Sept.»
Okrtr . 23'/, bez.

* Köln , 28 . Aug. SchlußbeciSt . Weizen unvtt., effektiv biefiger
7 Thlr. 7 Sgr . , effe'ti» i - emder 6 Thlr. 22 '/, Sxr . , per Ro .br.
B Wr . 16 '/, Lgr. , per MSr, 6 Thlr. 16 Sgr . , per Mai 6 Thlr.
16 Sgr. Roggen fester, efsrkt. dies. 6 Thlr. 10 Sgr . » per Nov. 4
Ldlr. 26 Sgr . , p« März 4 Thlr. 25 ' /, Sgr . , per Mai 4 Tblr .
25 '/, Sgr. MIM niedriger , effekt- 10 Thlr. — Sgr . , per Oktober
S Wr . 1» ' /, Tgr. , re-- Mai 10 Thlr. 12 Sgr . Leinöl — Thir.

1- Hamburg , 28. Aug. , Rach « . (Schlußbrricht .) Weizen per
^ pt^Okst . 197 « . , per Okt.- Rov. 197 G., per Nov.- De». 197 G.
Roggen p«r Sept - Okrbr. 154 G. , per Oitbr.- Nov« 154 G. , per
Niw. Dezbr. 154 G.

Rürnbe 'rg , 27 . Aug. ( Hopfen . ) Die Witterung hat einen
herbstlichen Charakter , heute Morgen 4 * Wärme . Die Berichte au-
den »eiichiedeve « ProduklionSIändein bringen on « kein« Nachrichten ,
Welch « geeignet nfcheiuen . niedrige oder wenigste «« mäßige Preise dcr
reuen Saison erwoueri zu dürfen, vielmehr hat der Einkauf zu ziem
lich loben Kursen sckvn so frühzeitig begonnen, daß di« Abschlüsse leicht
zu Differenzen und Prozessen führen könne ». Diesem Einfluß folgend
hat auch da« G' ickäst a« Markt an Festigkeit zngenommen, Eignern
windgn jchoch tzötzrre Forderungen nur bei mrmenianem Bedarf für
Brauer kr,ud ' chast bev. jüigt, der au« kirnen Veträgw bestand.

Die Doriätbe 73 :r Waare fi d inieß äußerst klein und alle Zu'uh-
ren werben in Mittel- ->nb gutrn Mittelsorten zu den letzten testen
Preisen gerne übernommen .

Nachschrift 1 Ubi : Äußerst lMaft -r GesLLii« ->-rkehr, zu steigenden
P essen Aü"> geräumt , für Prima 73er jedoch 70 fl . gefordert. 64 bi«
66 fl. bez .hlt , a ' iwiit. — Neue Hcvf. n brachten 130—140 fl. auf.
Der Umsatz bez ssert bis j tz: Mittags 100 Ballen .

Frankfurt , 28. Aug. /Frankfurter Produktenbörse .)
Notirungen nach dem öffentlichen Kursblatt. (DieNotirungenfind in Gul¬
den sstdd. Währ , per komptanr nur für Parthien giltig .) Wetter : Schön.
Weizen uuvnL. dert , Roggen do. » Gerste do . » Hafer da. , Oelsaaten
dv. . Rüböl do. , Branntwein do . Weizen per 100 Kilo netto eff.
hiesiger und Wetterauer 13 , fremder 12 '/, ü 13 , per diesen Monat
12' /«. per Juli per Norember 12'/, . Roggen per 100 Kilo nett-
effektiv hiesiger 10' /« d 11 und fränkischer , per dies » Monat 10' ,, ,
per November 10 P . Gerste per 100 Kilo netto effektiv hiesige
und Wrtlerouer 11 '/, , fränkische 11 ' /, st 12. Hafer per 100 Kilo netto
effektiv hiesiger 10' /« L , per N. v :mb:r 10. Oelsaaten per 100
Kilo netto Raps effeklio — B. , — G. , Rübsm — B. , — G.
Rüböl per 50 Kilo netto effektiv ohne Faß hiesiges 17 ' , , in Parthien
vcn 50 Arne. , «ff . ohne Faß fremdes in Parrhies von 50 Ztur . per
dielen Monat 17 , per Oktdr. —. Branntwein (50 Pro ». Troll, per
160 Liter ) rffektiv ohne Faß — .

Mainz , 28 . Aiig. Weizen fester , per August — fl. — kr. , sek
November 1t fl. 55 kr . Roggen fest , per August — fl. — kr.,
r« ftovbr . 9 fl . 22 kr. Haler malt , per Lug . — fl . — kr . , per
November Itt fl. — kr. Rübe- niedriger , per Ok :. 17 fl. 30 kr.,
per Mai 18 fl. 30 kr. Rap« der Sept. 16 fl. 10 kr.

6 .1«. Paris , 27. Aug. Die Bank von England hat wieder ihre«
Diskont herabgesetzt ; aber die Bank von Frankreich tritt mir einem
WoLcnauSwets hervor, welcher eine nicht « weniger al« erfreulicheJllu -
stralicn zu der Rundreise des Maischall Mac- Mahon bietet : Da-
Porttfeuille ist wi-dir um 18,5 Millionen und diesmal auch der Baar-
vorraih um 2,2 Millomn zurückgegangen, die Stagnaticn di« Handel«
iS intenfiver, als j - , Lproz Rente 6355 . bproz. 99 .55 , Jtaliener
57 .10, Türken 45 .30, Bar zue ottomane 670, türkische 1873r Obli¬
gatorien 265 , östir . SlaatSbahn 732 , Lombarden 317 .

-f Pari « , 28 . Aug. Rüböl per August 72. — . per Septbr.-Dezbr.
73.— , per Ja, !.- April 76.—. Mehl 8 Marken , per August 58.25,
per Seprbr .-Dezbr. 5725 . per November-Februar 57.25 . Weizen per
August 28.—, vrr Sept^ Dezbr . 26 25. Spiritus per August 69.50
Zucker , 88" disponible 59 .—.

Amsterdam , 28 . Aug , Weizen lex» gefchäftrlos, per Nov. 234 ,

per März 289 . Roggen lom flau , i--* Oktober 182 ' ', per März183 ' /, , RE !«"» 0 ' /«, . - Herbst SO '/, , p ^ Frühjahr 3' /, , R-p«
ln -, - — . >er Hellst 341 , plr Frühjahr 357. ^

/ 8 ono , , 27. Aug. (Eity - Ber - cht.) Diskontmarkt »
Der Bank'-rß ist auf 3 Vioz . reduzirt worden.

Fondsbörse im Ganzm fest. AuSzenomwen allein find dis
Spanier, dir auf Grund der heutigen Nachrichten ' /« Proz . fielen.

-^ London , 28. Aug. D ;r Getreidemarkt schloß ruhig-
Wi izen f tzer, geringer Hase ' /, fb. billiger. Zufuhren : Weizen 18,810 ,
Geiste 1050, Hafer 107,520 Q . Wetter schön.

London , 28 . Aug. (1 Uhr.) Eonsols 92° /, , Amerik. 104 ' /».
Schwimmende Weizenlsdunzen : eingetroffea — , zum Verkauf avge«
boten 11 CaraoS. — Weizen und Mehl ruhig zu Montro«pre' —
L mSl loco 27 sh.

Liverpool , 28. Aug. Baumwollonmarkt . Umsatz 12,OOIB„ dsvon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Amerikanische
Ankünfte fest .

Neu - Pork ,
'. 6. Aua . Goldagio 109' /«. Lcndon 4,87. B - u« ,

wolle middling Upland 16'/« cs . Petroleum Standard white 1.2 c«.
Mebl -xtra State D. 5,15 , Rother Frühjahrsweizm D. 1,23 . Schmalz ,
Marke Wi/cor 15' /, Sp ' ck12'/«. Baumwoll - Ankünfte in sämmtlichm
Häfen der Union 1000 Ballen .

Hamburg , 24 . Aug. Das der Hamburg -Amerikanischen Paket»
fahrt-Aktien -Gesellschaft gehörende Post -Dampffchiff »Allemannia "

, Ka¬
pitän Schmidt , ging, erpedirt durch Hrn. August Bolten , William
Miller'- Nachfolger, am 23. August - isGrimSby und Havre nach
St . Thomas , Curratzao , Colon und Sabaailla ab.

WitternngSbeobachtnnge»
der « rleorologische » Statio , « ,rl «r>he .

BaramnerLonpe-raüir 8« - tig-
kett I» Wi»t>. Himmel . Wltteeuag .

23 . Aug.
Mrg«. 7 Uhr 749 .5 »«

k> «0.
13 .0

Pr^ eat«»
81 SO . bewölkttrüb.

« <««. » . 748 .Ü »» 22 .4 54 SW. s. bew.
Nach» » , »nb 15 .4 86 ' w. brw. Hefter.

Berantwortticher Redakteur :
Paul Kretzickmar in Karlsruhe.

Jur die Ueisesaison
empfiehlt Unterzeichnete ans ihrem Ber¬
lage :

- rings mndieIungfrau .
Touristenblätter

a»S dem
Werner Oberland «nd Ober¬

wallis
von

Emil Aittel.
Preis 1 fl . 45 kr.

Abraham Roth sagt darüber in der
Baller Grenzpost , daß „diese Schilderun¬
gen zudem Besten zählen , waS im Gebiete
»er Schweizer Reifen noch geschrieben ist ".
Dis Aug-b. Allg. Zeitung widmet dem
Büchlein (Beil«v. 11. Febr.) eine eingehende
Besprechung von rühmendster Anerkennung.
Die Deutsche Warte begrüßt eS (Bd. VI
Heft 1) eben so freudig , wie die National-
zeitnng, welche sich folgendermaßen äußert :
»Bgn einem solchen Reisenden lassen wir
»nS gerne von den friedlichen Alpensecu
and den öden Gletscherfeldernerzählen. In
Per glücklichsten Anschaulichkeit schildert er
Pi« Landschaft , hip sich zugleich mit sei» skiz-
girter Staffage belebt. Lebendig wechseln
Ptese Schilderungen mit der Erzählung ,Parnnter daS ergreifende Kapitel „Eine
Notthalfahrt "

, dann wird bald heiter ge-
plim-rrt , bald die Sage dem BolkSmund
« flcherzählt oder wie im „ersten Alphorn "
« it dichterischer Weihe und Freiheit »er-
klärt , auch ernste Töne werden zur rechten
Zeit angeschlagen. Die anmnthig « Form
der Darstellung , die Lebendigkeit «ud Leich¬
tigkeit der Sprache gibt dem Buche seinen
besonderen Werth und w -hlthuend berührt
Pah»i der eigenthümlich oemüthvolle Ton,
der überall gesund »nd unbefangen anüingt.

Karlsruhe. F.785. 7.
G. Brauu'sche Hosbuchha «dluust.

>Wirkliche tziyr str MSnarr ! !
H.48.10. Allen Männern kann nichts

»genug empfohlen « erden die allgemein i
! anerlaunt beste - christ : )
fprse- Pie Männerschwäche , Zer - I
» »che' rüttnng des Geschlechts - u. Ner - 1
I^ I ^venfystemS re, , deren Ursachen n . '

! » oNstsu - 'igk Heilung , s
> Für uur 14 kr. zu beziehen direkt<
/ durch die AchwLdifche Luchhandlung ^
>in Ellwar-gen Württemberg). — Bei s
, Nnsendnng von 18 kr., auch in Brief.
' marken, erfolgt Franko - Zasendnng in >
jLanuert.

^ Ziegelei ,
ganz in nächster Nähr von Ltrastbnrg ,
rü wsgsW Uebernphme eine- anderweitige«
MchLsteS nntzr sehr günstigen Bedingun-
« N zu verkaufen. Dar Ganze umfaßt etwa
öv Ar Feld, der Boden ist 6 Meter tief zumA»Sg«««n de» nvthwendigen Materral»,2 Bren»Sseu , Schöpf , Stallung und S
Wohnhäuser , yebst etwa 400,000 Stück
roher Waare . Näheres wird aus Franko -
« rref unter Chiffre RL651 durch die A «.
» »«re« . Expedition von « mekok/'in « troß - »rg t . E . müge-
cheilt. (5P4üiVI1t.) H.843. S.

HL12. 3. Straßbuxg j. E. Wir
laufen größere Quantitäten

grüne Zwetschge«
und sehen Offerten erttgegen .

Besonders erlaub«» svrr nur Unterkänfer
hierauf aufmerksam zu machen.

8 . Oppenheimer L Cie .»
LtS79<r . Etraßtmrg i. E ., Parallelstraße .

H.S60. 1. In der Herdtr 'schen BerlagShaadluug in Frriburg erschien so eben und ist durch alle Buchhandlungen , in
durch die L4ü« -m--So« ä>« ^Loooümtt zu beziehen :

— MiBe ui> !> schönste Zinstabellen in NeicksmüPk. ^
(Kreisschulinspektor), Tabellen zur schnellen und richtigen Berech-

1 1 » » nung -er Linsen nach der neuen Neichsmünze aus 1 : 50,000 Mark Kapital
von 1 bis 365 Tagen zu 1 , 3, 3V- , 3 '/« , 4 , 4 '/« , 4 '/, , 4V, , 4 '/« , 5,

5 '/ . , 57« , 57. u. 6 °/<>. Nebst Zeitberechmmgs -, Zius- und Münz-Reduettonstabelleu. gr. 8 °.
(VIII u. 380 S .) Broschirt 20 sgr. — fl. 1 . 10 kr . Elegant gebunden in ganz
Leinwand mit Goldtitel nur MK . 1- — fl- 1 - 45 kr. Das Werk empfiehlt sich ganz
besouders durch seine Vollständigkeit und den llUßekgktvöhnslch blÜtgLN Preis
bei seiner esegllNjeit Ausstattung. Jeder Sammler von zehn Subskribenten erhalt durch

die Suchhandlung, welcher er dieselben zur Lieferung aufgibt , ein Freiexemplar .
In Karlsruhe zu beziehen durch die G . Brauu 'sche Hpf- uchhandlung und

A." Bielefeld s Hpfbuchhandlung.

H .Ü99. S. H eidelberg .

Gesuch.
Ich suche für mein Putz-Geschäft ein»

tüchtige erste Arbeiterin .
Ernst Nupprecht ,

Heidelberg.

H.940. S. Gengenbach , badisches
« in»

' ' '

vaubenkur
in verschiedenen guten Tranbeusorten in der
Behausung oder m nahegelegenen Weinber¬
gen , nebst Gelegenheit für tägliche S «»l-,
Fichtennadel- und HütterSbacher Stahlbä¬
der auch für da- Spätjahr und die Win¬
terszeit. Gesunde Loge der Stadt , schhns
Spaziergänge und gute Gasthöfr bekannt.
(ü .6764 L> A . Mayer zur Sonne.

Geugeabach , badisches Kiuzigchal.

Zotöl 8t.?6lsr8blU'K
Grohhandtl

in

vlnvi »
erlaubt fich dieselben unter Garantie zu empfehlen . Billigste
Preise . Proben nebst Preis - Courante stehen gratis zu
Diensten. H .657 . 7.

Allen Kranken Kraft «nd Gesundheit ohne
Mediein «nd ohne Kosten.

0« üarrx
k,vlläM .VW

Seit 26 Jahre » hat keine Kraukheit dieser augeoehmeu Gesuudheitsspeisr
» iderstaude » und bewährt fich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Medicin
and ohne Kosten bei allen Magen -, Nerven-, Brust-, Lungen- , Leber -, Drüsen-,
Schleimhaut -, Athem- , Blasen - und Nierenleiden, Tuberkulose , Schwindsucht, Asthma,

Schwäche, Hämor-
Uebelkeit und
Abmagerung ,

RhfllmatiSmnS , Gicht, Bleichsucht. —" Ein ÄuSzng aus 80,000 Certificate» über Ge¬
nesungen , die aller Medicin widerstanden , worunter Certificate vom Professor vr .
Wnrzer, Medicinalrath vr . Angelstein, vr . Shoreland, vr . Campbell , Professor
vr . DSdö, vr . Ure, Gräfin Lastlestuart , Marquise de Brehan , Prinz Jffenstein ,
Prrmier-Minister von MenSdorff-Poully und vielen anderen hochgestellten Personen ,wird franco auf Verlangen eingesandt.

Abgekürzter Auszug a«S Certificate«.
Rr . 84I10 . Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit, Schlaflosig¬

keit, Zittern an allen Gliedern , Abmagerung und Hypochondrie.
Nr. 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düffeldorf , von langjährigem Kopfweh und

Erbrechen.
Nr. 75,877. Florian KSller, K. K. Militärverwalter, Ofen , von Lungen- und

Luftröhren -Katarrh , Kopfschwindel und Brustbeklemmung.
Nr. 75,970. Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren Handels -

Lehranstalt Wien , in meinem verzweifelten Grade von Brustübel und Nerven -
zerrüttnng.

Rr . 65,715. Fräulein de Montlouis von Unvcrdanlichkeit, Schlaflosigkeit und
Abmagerung.

Rr . 75,988. Baron Sigmo von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen rc .
Nahrhafter als Fleisch , erspart die kevaleoeitzrs bei Erwachsenen jUnd Kindern

80 Mal ihren Preis m anderen Mitteln und Speisen .
In Blechbüchsen von ' /, Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr. 8 Sgr ., 3 Pfund

1 Thlr. 37 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr. 30 Sgr ., 13 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr ., 34 Pfund
18 Dhlr. — llevslescitzre kiscnitev : Büchsen ü 1 Thlr. 5 Sgr . und 1 Thlr. 37 Sgr .,
— lievolsseibreOdoeolatö« in Pulver für 13 Taffen 18 Sgr ., 34 Taffen 1 Thlr.
5 Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr. 37 Sgr ., 130 Taffen 4 Thlr. 30 Sgr .. 388 Taffen
9 Thlr. 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr. ; in Tabletten für 13 Tassen 18 Sgr .
84 Taffen 1 Thlr. 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr. 37 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry <L Tomp . in Berlin , V/. 178 Friedrichsstraße , und in Me «

Städten bei vielen guten Apothekern, Drognen- , Specerei - und Delicatessenhändlern .
O» rl »r » i»v : Vki. Waldstraße 10 , und H «vvr , Erb¬
prinzenstraße 3a ; R . Schnupp . 'Rastatt : A. Fischer , früher A. Sallmger-Heydt.
Osseuburg : Franz Dimmler . Conftauz : Fr . Schildknecht . Worms : I . H.
Mayer . Ludwigshafeu : Wrlh. Ruelin ». Dürkheim : Jean Hammel . SchoUs -
hei« : Joh . Reinacher . Billiugeu: LncaS Sisele . Durlach : Llldw . Rei/ß -
ner . LaubrrbischosShrim : Leopold Frank . Heidelberg : Franz Popp . Ueber-
liugru : F . F . Blattan . Kehl : Karl Schick. Freiburä i. B. : WUHelm Rost ,vormals E. Sickenberger , Droguist am Schwabenthor , C. Th. Hechiuger , Salzstraße
Nr. 7. Pforzheim: Wm . Salzer . Zweibrücken: Ww . August Seel . Bade»«Pforzh
Bad« : Geschwister

lzer . Zweibrückeu: Ww . August Seel .
_ . . . ° lff . Mannheim: LouiS Goos , Ltt . 8. 3 Nr . 30. und
bet So -o»Ai«o» B G. H - S , Hkiligeuberg :
C. Leibinger , und nach allen Geqenden gegen Postanweisung. S)-563 . 49.

Der Passagepreis im Zwischendeck nach
und Zr»»ItSl », « rV

ist vom 1 . SepLbr. an auf 30 Thaler Crrt .
ermäßigt.

kostclrtiiiplHLliiMkrlirt
kreme» iXe^ ork m» KMmorevon

So-rau**
LloüeKS/att/ie»*
SAo-j-

üMsrlca *

39. Aug. nach Rewyork
1 . Sept . „ Newyork FsEa -r-t**
3. Sept. „ Baltimore Ssrerscü/«»«!*
5. Sept . „ Newyork
8. Sept . „ Newyork Küerrr**

' über vavr « , ** über Lvntbamxton, s- äireet.

9. Sept. nach Baltimore
12 . Sept.
15. Sept.
16 . Sept.
19 . Sept.

Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork

Paffage-Preisk nach Newyork : Erste Lajüte 165 Tha ler , zweite Eajüte 106 Thalrr
Zwischendeck vom 1 . September an 30 Thaler.

Passage-Preise nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler , Zwischendeck vom 1. September an
30 Thaler .

^ IkrC INC N QLetl H > C» Ol lC LT,,8 ,' jÜLvre und event. Havana, anlaufend .
22. Sept . 6. Okt. 20. Okt.

Fa/iNtwe/- 8 . Nov. 17. Nov. / >a»L/»^r 1. Dez.
Nähere Auskunft crtheilt die Unterzeichneteund die von derselben mit der Annahme

»ou Paffagieren bettauten Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten .
BL17. 33 Kbo« TbSo-sa -ü»« « «4«» Kag »«! .

ebe»s» die concesfionirteu Agenten : BL1S.W.
Heinr . ÄnauH jr . in Karlsruhe ,

S. Pietsch m Hochstetten , Leop. Weiß in Durlach , Bürgermstr . vaumau « in Stei «-»
maurru, Rachschrbr. Marius in « irrlach, S . E. Bär in Wtiugattr », S . Odeuheimefl
in Odeuheiw , L. Roos m Lichtruim , G. Kramer in Pforzheim , v . Liuduer iq
« rette», für die Gmeralaaenten Sk 8t « u ill Mannheim .

H. 3Stz. 8.

8ekwieäei8erlleli Ii -ux
in allen krost

llane
111

'bMeil aus äer kurbaoker
len unä VLogen dis 14 Neter.

Vorrattt
ia Zlatten uuä cauuellirtöll Süulsa nncti )eäem Uuask!

MSIksb » I»» 8vI,Ivi »«i» » ock »It »» Lt »v» I»» l» » «vI,I «» «»»,
vroülaeiolwnngsll ank Verlangen gratis.

, Larsi « Neckarstraße kV« »r -»ötz^ i »r»



H .446 . 6 . Heidelberg .

Geste t W Dden :
Buchhalter, Correspoudeutr, Comptai-

rifte , Reisende (verschiedene Branchen ),
Tommis der Tuch - und Manufaktur-,

Mvdtwaaren -, EonfectionS-, Eismwaa -
ren - , Colonialwaarmbranche u. s. w .,» erkiiuferiuneu, Ladeumadche »,

Lekouomic -Verwalter ,
vureaugehilfe,
Lehrer, Hauslehrer , Lehrrriuueu, Erzie-

drri eeo .

- ShereS Univ .-Agentur , Heidelberg.
Schreibstube des Hru . Löw , Notar zu

Straßburg , Jungfrauengnsse 8.
Versteigerung

einer Mühle .
Montag de» 7. September 1874 , um

1V Uhr Morgen ? , in der Amtsstube deS
Hrn . LSw , Notar zu Straßburg , Jung¬
stauengaffe Nr . 8, wird zur öffentlichen
Versteigerung und looSweise , unter Vorbe¬
halt des Ganzen , nachfolgend beschriebener
Immobilien geschritten werden, aus dem
Falliment der Hrn . Eugen Keßler ,
Müller aus der Musau , Bannmeile von
Straßburg , herrührend , nämlich:

Eine Mehlmühle von neuer Lon -
struction , Waffersall , Schoppen,
Stallungen , Remisen , Wohnhaus ,
Hos , Garten , Zugehörigen und De-
pendenzien , bekannt unter dem Na¬
men Ziegelmühl , auf der Mn -
sau , Bannmeile vonStraß -
bürg , von einem Flächeninhalt von
ungefähr 48 Ares .

AuschlagspreiS . 70,000 Fr .
Eine Wiese von einem Flächen-

inhalt von ungefähr 40 AreS, auf der
Musau , Bannmeile von Straßburg .

Anschlagspreis . . 8000 Fr .
Eine Wiese von einem Flächen¬

inhalt von ungefähr 2 Hektare- 7 AreS
10 Centimes , auf dem Langhaag,
Bannmeile von Straßburg .

AuschlagspreiS . . 6000 Fr .
Um die VerkausSbedingungen kennen zu

lernen , wende man sich an besagten Hrn .
Notar LSw , und um die Liegenschaften zu
besichtige», au Hrn . Keßler auf der Mühle
selbst , und an Hrn . Mendel , Syndikus ,
Krttengaffe 8, in Straßburg . H.909 . 2.

Hausversteiaerrmgin
Rastatt .

Mi H .S
sevschaftSmaffe der verstorbenen
Israel Salomon , Handels-
wannWe ., Sofie , gib. Löwen -

von hier gehörig« Wohnhaus , Käm¬st ein ,
» ch :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller , StiegenhauS mit
Zimmer , Seitenbau mit Küche und
Zimmer , Waschküche und Holzremise
und 34,1 Ruthen — 3 Ar 07 Meter
Hofraithe , HauS- Nr . 171 in der
Schloßftraße , einers. Joses Blast , Bä¬
cker, anders, die Schlosserstraße, vorn
Schloßstraße , hinten Max Kahn,
Kausmann ;

wird am
Donnerstag den 17. Septbr d. I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
i« Rathhause dahier der Erbtheilung we¬
gen nochmals öffentlich zu Eigenthum der-
staigrrt.

Hievon erhalten etwaige unbekannte Vor¬
zugs, uud Unterpfand- gläubiger aus diesem
Wege Nachricht.

Rastatt , den 21. August 1874.
DaS Waisengericht.

de Haan .
rät , Wildenmann ,

Raths chrciber .
. H .9L3 .2. Dur lach.

Verpachtung
2 der Winter-

Schafweide.
Die Stadtgemeinde Durlach vergibt das

BeweidungSrecht ihrer Gemarkung mit 800
Schafen für die Zeit vom 1. Oktober 1874
bis 1. April 1875 im Wege der Soumis -
pon .

Die Soumissionen müssen bis
Dienstag de» 8. September d. I .,

Borchittags 10 Uhr,
eingereicht sein .

Die Pachtbedingungen liegen im Nach¬
hause zur Einsicht aus.

Dnrlach , den 24. August 1874.
Gemeinderath." E . Friderich .

_ _ _ Siegrist .
H.943 . 2. Nr . 1136.

Stadt Bühl .

Jagd-Ver¬
pachtung.

. . Durch das erfolgte
Ableben des Wolfwirths Josef Kern von
Bühlerthal als Pächter der Hochjagd im
GemeindewaldBühl ist die Jagdberechtigung
« soschev, und wird solche für die Restbr-
standzeit vom 1- September 1874 bi» I . Fe -
bnmr 1876,1800 Morgen umfassend,

Samstag de, 5 . September d . I .,
Barmittags 11 Uhr,IM Rachhause zu Bühl öffentlich versteigert.

Bühl , den 25 . August 1874.
Bürgermeisteramt .

H u g.
Fraaß.

A .82 . A mtSxericht Konstanz . Gemeinte Dettingen .

Oeffentliche Aufforderung .
Aus Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 und 28 . Januar 1874 , die öffent¬

lichen Mahnungen bei der Bereinigung der Grund - un ^ Unterpfandsbücher betr ., er-
geht hiermit :

1. an sämmtliche Gläubiger , die seit länger als 30 Jahren in die Bücher
dieser Gemeinde eingeschrieben find, die Mahnung , diese Einträge , insofern
sie noch Giltigkeit haben , zu erneuern ,8. widrigenfalls die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden , und

3 . wird zugleich bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern be¬
sagter Gemeinde seit mehr al- 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause offen liegt.

Dettingen , den 24. August 1874 ,
DaS Psandzericht : Ter Bereinigung - - Kommissär:

Bürge rmeister Deggelmann . Wilhelm , Rathschreiber.
K.115. Gemeinde Obrigheim , Amr MoSbach.

Oeffentliche Aufforderung.
Die Grund - und Pfantbuchs - Bereungung betreffend.
Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 und vom 28. Januar 1874 , die

öffentlichen Mahnungen bei Bereinigung der Grund - und UnterpfaudSbücher betreff.,ergeht hiermit
1. an sämmtliche Gläubiger , die seit länger als dreißig Jahren in den Büchern

hiesiger Gemeinde eingeschrieben find, die Mahnung , diese, in so fern sie noch
Giltigkeit haben, zu erneuern ;

2. widrigenfalls die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden ;
3. wird zugleich kundgegebcn, daß ein Verzeichniß der in den Büchern besagterGemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge im

RathSzimmer dahier zur Einficht ausliegt .
4. Da » ErneuerungSgesuch ist doppelt vorzulegen. § 20 der Vollzug- Verord¬

nung 1874.
Obrigheim, den 24 . August 1874.

Da » Pfaudgericht . Der BereinigungS -Kommissär
Bürgrmür . Horn . P . H a r b r e ch t , iRathschrbr.

ÄwcgerttMe SterVlspstege.
vestmtli- e Aufforderungen.

K.45. Nr . 18,249 . Bruchsal . Auf
Antrag de» Vikar- Anton Schmitt von
hier, vertreten durch Johann Geiell von
da , werden alle Diejenigen , welche an
den untenbezeichneten Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte, dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikvmmiffarische An¬
sprüche haben , »der zu haben glauben , auf-
gesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Bruchsaler Gemarkung :
1 Brtl . 6'

z Rth . Acker im Zieglerweg,
einers. Babette Dülk , anders. Berg -
hofer'S Erben .

3 Brtl . 13' /, Rth . Wiesen iw Wendel-
roth , einers. Stadtspital , anders. Os¬
wald Heidelberger.

2 Brtl . Acker im «ordern Rinuernhal ,
einers. Franz Staudecker , anders.
Math . Hanagarth .

2 Brtl . 26 Rth . Acker daselbst , einers.
Oswald Heidelberger , enders. Hana -
garth .

1 Vrtl . 18 Rlh . Weinberg im äußern
Heubühl , einers. Josef Seubert , an¬
ders . Joh . LoeS Erben .

Bruchsal , den 19 . August 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
K.114. Nr . 18,732 . Bruchsal . Aus

Antrag der Ehefrau der ff- Friedrich Rösch ,
NS. Katharina , geb . Blau , von Graben
werden alle Diejenigen , welche an dem un¬
tenbezeichnetenGrundstück in dem Grnnd -
und Psandbuche nicht eingetragene , auch
sattst nicht bekannte dingliche Rechte, lehen -
rechtliche oder fideikommiffarischeAnsprüche
haben, oder zu haben glauben , aufgeforderr,
solche

binnen 2 Monalen
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Bruchsaler Gemarkung .
2 Vrtl . Wiesen vor dem Wald , einers.

Schullehrer Machauer , anders. W. Scholl.
Bruchsal , den 25 . August 1874 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Schätz .

K.79. Nr . 14,644 . Gmmendingen .
In Sachen

des Großh . DomänenfiskuS
gegen

unbekannte Personen ,
dingliche Rechte an Liegen¬
schaften betr.

Da sich auf unsere öffentliche Aufforde¬
rung vom 23. Juni d. I . , Nr . 11,149,
Niemaud bei uns gemeldet hat , so werden
alle lehenrechtlichenoder fideikommiflarischen
Ansprüche oder dinglichen Rechte , welche
Dritte an den in unserer Aufforderung be¬
schriebenen Liegenschaften haben, dem neuen
Erwerber gegenüber für erloschenerklärt.

Emmendingen , den 18. August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Rotteck .
K.89. Nr . 4537 . Schönau . Nach -

dem auf die diesseitige öffentliche Aufforde¬
rung vom 11. Juni d. I ., Nr . 2996 , an die
dort bezeichnetcnLiegenschaften keinerlei der
dort beschriebenenAnsprüche geltend gemacht
wurdeu , werden alle solche Ansprüche dem
LufforderungSkläger gegenüber sür verloren

Schönau , den 84 . August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i s f e r.
Hall .

- K.74. Nr . 15.923 . Rastatt .
I . S .

der Simon Hornung von
Selbach , als Vormund de-
Alois Schiel von da, Kläger»,

unbekannte Betheiligte , Bell . ,
Aufforderung betr.

Beschluß .
Da aus unsere Aufforderung vom 30.

April d. I ., Nr . 8153, Rechte der bezeichne-
ten Art an da- dort genannte Grundstück
nicht geltend gemacht worden find , werden
jene Rechte dem Alois Schiel gegenüber
als erloschen erklärt.

Rastatt , den 14. August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

P f » f f- I
K .84. Nr . 18,633. Osfenburg . Nach-

dem aus die diesseitige Aufforderung vom
23. Mai l. I ., Nr . 11,713. Ansprüche der
dort genannten Art auf die ebendaselbst be¬
schriebenen Liegenschaften nicht gemacht
wurden , werden solche dem Großh . Domä¬
nenfiskuS, der KirchspielsgemeindeGengen¬
bach und der kalh. Pfarrei daselbst gegen¬
über für erloschen erklärt .

Offenburg , den 21. August 1874.
Großh . bad. Amtsgericht

S a u r .
K.47. Nr . 37,320. Mannheim .

I . S .
des Großh . DomänenfiskuS

gegen
unbekannte Personen ,

dingliche Rechte an dem Un-
termühlau - TrbbestandtheilS-
gut in der Gemarkung Mann¬
heim .
Beschluß .

Nachdem auf die diesseitige Verfügung
vom 27. März d. I . , Nr . 7208 , keine An¬
sprüche geltend gemacht wurden , so werden
nunmehr alle etwaigen dinglichen, lehen¬
rechtlichen »der fideikommissarischen An¬
sprüche Dritter an die dort genannten Lie¬
genschaften , nämlich :

DaS Erbbepandgut der Georg Le-
comte Wwe . dahier aus der soge¬
nannten Untermühlau , Dammge¬
wann , Lagerbuch Nr . 14 , beiderseits
Großh . DomänenfiskuS , daselbst La¬
gerbuch Nr . 3b ebenso ; daselbst Lager¬
buch Nr . 50 ebenso ; im Gesammt-
flächengehalt von 3 Morgen 30 Ru -
then,

jedem neuen Erwerber gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Mannheim , den 11 . August 1874.
Großh. bad . Amtsgericht,

v. B u o l.
K .42 . Nr . 10,064 . MoSbach . Rach-

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
6. Juni l. I . , Nr . 6871 , keine Ansprüche
der in derselben bezeichnet «» Art au dem
dort aufgesührten Waldstück innerhalb der
gesetzlichen Frist geltend gemacht worden
find , so werden die etwa doch bestehenden
Ansprüche dem Landwirth Johann Adam
Ludwig Friede ! von Löhrbach gegenüber
als erloschen erklärt.

Moibach , den 21 . August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
Santa, .

K.91. Nr . 7859 . Staufen . Gegen
Landwirth Johann Walz jung von Schlatt
haben wir Gant erkannt, und es wird nun¬
mehr zum RichtigstellungS- und BorzugS-
verfahren Tagfahrt anberaumt auf
Freitag den 25. September d. J .,

Vormittags 8' /, Uhr .
PS « erden olle Diejenigen , welche an»

» öS immer für einem Grund « Ansprüchean
die Gautmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzren Tagfahrt , bei Ber -
meidung de» AoSschluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevrllmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, auzmneldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug - oder
Unterpfand- rechte zn bezeichnen , sowie ihre
Bewelsurknnden vorzulegen N>er den Be-
« ei- durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ei» Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg , «der Nachlaßveraleich»er-
sucht werden , und eS werden in Bezug aus

. . Arsch« - l
amen beftretmd angesehen werden.

Die im AuSlande wohuendeuGläubiger !
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden . Gewalthaber für dm !
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,

welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
lescheben ' ^llen '^ " : :ünwN zste leit- "?'
Verfügungen und lrk-uminffe un: der glei¬
chen Wirkung , ie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de »
Gerichts angeschlagen, beziehnngsweise den -
jenigen im Ausland wohnenden Gläubi -
gern , deren Aufenthalt bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden .

Staufen , den 26. August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht .

Hott .
Klotz .

K.95 . A.G .Nr . 25,972 Pforzheim .
Gegen Restaurawar Karl Gerhard dahier
haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
RichtigstellungS. und VorzugSversahren aus

Montag den 28 . Septbr . d. J .,Z
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche auS was immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden aufgefvrdert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung des AuS-
schlufseS persönlich oderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel-
den, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an»
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Maflepfleger und ein GläubigerauSschuß ev-
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug aus Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehm . Dm Ausländern
wird aufgegebm , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für dm Empfang
aller Einhändigungm , welche der Parte ,
selbst geschehen sollen, zu bestellen, widrigen-
alle weiteren Berfimungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStafel angeschlagen ,
bezhw. den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendet würden .

Pforzheim , den 24 . Augnst 1874.
Großh . bad. Amtsgericht .

I . Buß .
K.107 . Nr . 4819. Bo xd erg . Segen

die BerlafsenschaftSmaffe der Sebastian
SchieS Ehefrau , Maria Agatha , geb.
Hann , von Afsamstadt, haben wir Gant
erkannt und zum RichtigstellungS- und Vor¬
zugsverfahren Lagfahrt anberaumt auf
Dienstag den 22 . September d. I .,

Vormittag » 9 Uhr .
SS werdm alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmafle machen, anfge -
fordert , solche in der Lagfahrt bei Vermei-
dm d-S Ausschlusses schnstlich oder münd¬
lich anzuwelden , etwaige Vorzugs - »der
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, BeweiS-
urkundm vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzntretm .

In der Tagsahrt wird ein Maflepfleger
und GläubigerauSschuß ernannt , und ein
Borg - und Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug ans Borgvergleiche und Ernen -
nuna deS MafsepslegerS und GläubigeranS -
schnffeS die Nichterscheinenden al» der Mehr-
Mi der Erschienenen beitretmd angesehm
werden.

Boxberg , den 29. August 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

E. Sanr .
K.105. Nr . 38,723 . Mannheim . Ge-

gmFranzBogt , früher Schreiner ,
jetzt Privatmann von Mannheim,ha¬
ben wir Gant erkannt , und eS wird nun -
mehr , »m RichtigstellungS- urd Vorzugs -
verfahren Lagfahrt anberoumt ans
Mittwoch den 30. Septbr . d. I . ,

B ormittagS 10 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche an»

war immer sür einem Grund « Ansprüche
an die Gantmafle machen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angesetztm Tagfahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzuweldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen, sowie ihr«
Leweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntretm .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfieger » und BläubizerauSschuffe » die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehm werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür dm
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welch« nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrige fall» alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der Alei-
chm Wirkung , wie wmn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise Den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , derm Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Mannheim , den 19. August 1874.
Großh . bad. Amtsgericht .

Ullrich .
K.106. Nr . 39,540 . Mannheim . Be-

gen Sigmund S in » heim er (S . SiuS -
heim« « Lic.) von Mannheim haben wir
Gant erkannt , und eS wird nunmehr zum
RichtigstellungS- u. VorzugSversahren Tag.
fahrt anberaumt ans

Montag den 28 . September ,
BormittagS 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche»»
die Gantmafle machen wollen , ausgefordert,

BeweiSiirknndeil vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntretm .

In derselben Tm -rahrt wird ein Masse»
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Bvrgvergleicheund Ernennung de» Maffe-
PfiegerS und GlänbizerauSschnffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beilretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnendm Gläubiger
Mm längstens bis zu jener Tagsahrt eine»
dahier wohnendenGewalthaber für dm Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere«
Verfügungen und Erkenntnissemit der glei-chm Wirkung , wie wenn sie der Parte , er-

solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ber -
mrLung de» AuSjchlusse« von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmeldm
»ud zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre

gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist. durchdie Post zugesendet würden.
Mannheim , dm 22. August 1874.

Großh . bad . Amtsgericht,
v. Buol .

K.72. Nr . 39,539 . Mannheim .
Die Gant gegen Sigmund
SinSheimer (S . SinShei »
wer L Tie.) betr.

Beschluß .
Wirb zu Gunsten der Gantmafle Beschlag

aus alle AuSstävde und Forderungen de»
GantschuldnerS gelegt und erhalte» demge¬
mäß sämmtliche Schuldner derselben di«
Auslage, ihre Schuldbeträge bei Vermeide«
doppelter Zahlung nur an dm gerichtlich
bestellten Maflepfleger, Hrn . I . W. Hie »
rouimu » dahier, zu bezahlen .

Mannheim , den 5 . August 1874.
Großh. bad . Amtsgericht,

v. Buol .
K .96. Nr . 26,073. Psorzhei .m . I «

der Gant gegen die Äerlaffmschastde- Bier¬
brauers August Siefert dahier werden
Alle, welche ihrer Ansprüche nicht vor oder
in der Tagsahrt vom Heutigm anmrldeten ,von der Masse ausgeschlossen .

Pforzheim , den 24. August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

K.68. Nr . 8185 . Billin gen . Ja
der Gant der Verlassenschaft de» Heinrich
Heitzmann von Vöhrmbach werdm alle
Diejenigen , welche in der Schuldmrichtig -
slellungS-Lagfahrt ihre Forderungen nicht
angemeldethaben, damit von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

Villiugm , dm 13. August 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

Buiss « n.
Bermögmsabsonderuugm.

K.111. Liv.K.Nr . 3833. WaldShuh .
In Sachen der Ehefrau de» Martin Mül¬
ler von Hohmthengen , Pauline , geborne
Müller , gegen ihren Ehemann, Bermö »
gensabsondernng betr. , wurde durch diessei¬
tiger Urtheil vom 9. Juli d. I ., Nr . 32Ä ^die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihre- Ehemannes abzn-
sondern.

Die» wird zur Kmntniß der Gläubiger
hiemit veröffentlicht .

WaldShut, den 27. August 1874.
Großh . bad . KreiSgericht .

JunghannS .
Amann .

BerfchovwheitSperfa-n».
K.83. Nr . 5372. Waldkirch . Be¬

schluß . Jakob Schüssele von Unter-
prechthal ist im Jahr 1815 zum Militär ge¬
kommen uud hat seither keine Nachrichtmehr
von sich gegeben. Derselbe wird aufge-
sordert,

binnen Jahresfrist
seinm dermaligen Aufenthaltsort anznzei-
gm , indem er sonst als verschollen « klärt
uud sein Vermögen seinm muthwaßlichen
Erben gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz würde gegebm werdm .

Waldkirch , dm 24. August 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

S p e r i.
K.99. Nr . 13,014. Lörrach . Da ans

die öffentlichen Auffordernngen über da»
Leben und den Aufenthaltsort de» Johana
Friedrich Lckerlin von Landern noch
nicht - bekannt wurde, so wird er nun aus
Anrufen verschollen erklärt und werde«
Diejenigen , die zur Zeit, wo er vermißtwurde, d. i. vor 5 Jahren , seine muthmaß -
lichen Erben waren , in fürsorglichenBesitz
alle» Vermögens eingesetzt, da» dem Abwe-
senden jener Zeit gehörte , uud zwar aege«
Leistung von Sicherheft für die gute Füh¬
rung der Verwaltung. Lörrach , dm 25,
August 1874. Großh. bad . Amtsgericht.
Kerkenmaier .

K.58. Rr . 7326. Brette ». Da die
diesseitige Aufforderung vom 13. Mai v. Js ,
ohne Ersolg geblieben , wird JnUnS Hein¬
rich von GondelSheim für verschollen er¬
klärt und der Großh. FiSkuS in dm für¬
sorglichen Besitz de» Vermögen» desselben
emgewiesm .

Brette» , dm 22. August 1874.
Großh. bad. Amtsgericht,

vr . Kupfer .
« .63. Nr. 10,132. Lahr . Da Salo -

mea H ertcnsteia von Heiligmzell ans dt«
diesseitige Aufforderuug vom 6.August 187L
Nr . 8662, io »er gesetzten Frist keme Nach¬
richt von sich anher gelangen ließ , k, wiÄ
dieselbe nunmehr für verschollen « klart nutz
werden deren mnthmaßliche Erben gegen
Sicherheitsleistung in dm sLrsor«lichmBe -
fitz ihre- Vermögens angewiesen.

Lahr, dm 18. August 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.

B . B . d. « . :
W i l ck e n S.

Mundtodterklirnng.
SLS . Nr. 8277. Wolfach . « wird

veröffentlicht , daß Landwirth Jakob Kelte¬
rer von Bollenbach durch Lrkmntniß »an»



» 1. Juli 1874 , Nr . 7550 , im I . Grad weg ««
Verschwendung iui Sirme des L.R . S . 513
für mundtodt erklärt und demselben Lorenz
Lette rer von da olS Beistand bestellt
wurde .

Wolfach, den 25 . August l 874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Kohlunt .
ErbeiuweisULge«.

8 .100. Nr . 7434 . Brette « . Ma «.
»er Sourad Böckle von DiedolSheim,
Wittwer der Sacharins , geb. Hutmacher ,
von da hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Berlaffenschast seiner Ehefrau
gebeten.

Etwaige Einsprachen find
innerhalb 2 Monaten

bei uuS zu begründen , widrigenfalls dem
Begehren stattgegeben würde.

Breiten , den 26. August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
K.101. 1 . Nr . 6885 . Buchen . Die

Wittwe der Nagelschmieds Wendclin Heck
von Alheim verlangt Einweisung in den
Nachlaß ihre- Mannes . Einsprachen find

binnen 2 Monaten
dahier vorzntragen .

Buchen, den 25 . August 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
K.S0. Nr . 9121 . Schwetzingen .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 23. Januar d . I ., Nr . 626 , keine Ein -
spräche erhoben wurde, wird die Wittwe des
Bierbrauers Johann Weiß dahier, Katha¬
rina , geb. Schuhmacher , in Besitz unv
Gewähr der Berlaffenschast ihres Eheman¬
nes eingesetzt .

Schwetzingen, den 25. August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
tkrbvmladNUlen.

K.71. Achern . Max Zink von Acheru,
seit etwa 18 Jahren unbekannt wo abwe¬
send in Amerika, ist zu dem Nachlasse seines
verlebten Vaters Augustin Zink von Achern
lnitberusen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert , seine
Ansprüche an die gedachte Berlaffenschast

binnen 3 Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichneten gel -
tend zu machen, widrigenfalls die Erbschaft
Denen zngetheilt werden wird , welchen sie
zukäme , wen« der Geladene znr Zeit de»
Erbanfall » nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Achern, den 25. August 1874 .
Der Großh . Notar .

A. FuchS .
K.64. GerlachSheiw . Joses See -

» er , ledig , von Unterwittighausen , an un -
«ekannten Orten abwesend , ist zur Berlas -
senschaft seiner Mutter , Alexander S eeger
Wittwe , Barbara , geborene Langende r -
» er , von Unterwittighausen berufen und
wird ausgesordert, innerhalb

, drei Monaten
mir Erbtheilung in Person oder durch einen
Bevollmächtigten zu erscheinen , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen zu-
»etheilt werden wird , welchen sie zukäme,
wenn er , der Vorgeladeue , zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
Wäre.

GerlachSheim, den 12. August 1874.
Der einweilige Notar

Korn .
K.62. GerlachSheim . Johann Hein¬

rich Hartwann von GrünSfeld , Amt»
LanberbischofSheim, an unbekannten Orten
^ wesend, ist zur Berlafsenschaft seine»
Halbbruder » Michael Heck von GrünSfeld
oerufen und wir » aufgeforder», innerhalb

drei Monaten
zur Erbtheilung in Person oder dnrth einen
Bevollmächtigten zu erscheinen , widrigen¬
falls di« Erbschaft lediglich Denjenigen zu-
»etheilt werden wird , welchen ste zukäme,
wenn er , der Lorgeladene , zur Zeit de»
ErbanfallS nicht mehr am Lebe» gewesen
wirr .

GerlachSheim, den 14. August 1874.
Der einstweilige Notar
Korn » Referendär .

K.6V. GerlachSheim . Peter Derr
von Krenrheim , Amt» LanberbischofSheim,
an unbekannten Orten abwesend, ist zur
Berlaffenschast seiner BaterS Martin Derr
von KrenSheim berufen , und wird anfgefor-
dert , innerhalb

drei Monaten
zur Erbtheilung in Person oder durch einen
Bevollmächtigten zu erscheinen, widrigen-
fall» die Erbschaft lediglich Denjenigen zu-
»etheilt werden wird , welchen ste zukäme,
wen» er , der Borgeladene , zur Zeit de»
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

GerlachSheim, den 20 . August 1874.
Der einstweilige Notar :
Kor « , Neferendär .

K.61. GerlachSheim . Martin Hahn
von Zimmern , Amt» LanberbischofSheim,
an unbekannten Orten abwesend , ist zur
Berlaffenschast der Michael Grüuwald 'S
Ehesra» , Klara , gebornen Ditter , von
Zimmern beruseu , und wird aufgefordert,
innerhalb

drei Monate «
- vr Erbtheilung in Person oder dnrch einen
Bevollmächtigten zu erscheinen , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen zu-
, etheilt werden wird , welchen sie zukäme ,
wenn er , der Borgeladene , znr Zeit de»
ErbanfallS mcht mehr am Leben gewesen
vviire.

GerlachSheim, dm SO. August 1874.
Der einstweilige Notar :
Korn , Neferendär .

K .55. villingen . Enlogiu » Wei -
Ger von Uuterkirnach ist zur Erbschaft de»
f» Uuterkirnach verstorbenen Pfarrer » Io -
gaun Baptist Glatz von Schweighausen

Hemsen , sein dermaliger Aufenthaltsort un -
bekannt.

Derselbe wird zu den ErbtheilungSver -
Handlungen mit dem Bedeuten öffentlich
»orgelade«, daß, wenn er nicht

innerhalb 3 Monaten
erscheint, die Erbschaft lediglich Denjenigen
wird zngetheilt werden, welchen sie zukäme ,
wenn er, der Vorgeladeue, zur Zeit der Erb -
schaft- eröffnung nicht wehr am Leben gewe¬
sen wäre .

Billingen , den 23. August 1874.
I . Meyer , Notar .

K.102. Wertheim . Marie , Gottfried
und Ehristian Flegler von Uaterschüpf,
sowie Johann Peter Schäfer von Dieten -
han , sind zur Erbschaft am Nachlasse ihrer
am 10. März d. I . -f Tante , Georg Niko -
lau » Oetzel Wittwe , Katharine Oetzel
von Dertingen , berufen . Dieselben sind
schon vor vielen Jahren nach Nordamerika
auSgewandert, ohne daß ihr derzeitiger Auf¬
enthalt bekannt ist ; sie werden hiermit auf-
gefordert,

binnen 3 Monaten ,
von heute an , ihre Ansprüche an genannte
Erbmasse bei dem Unterzeichneten Thei -
luugSbeamten um so gewisser geltend zu
machen , al» nach Umlauf dieser Zeit ihr
Erbtheil würde Denjenigen zugewiejen wer¬
den, denen er zukäme, wenn die Vorgelade-
nen zur Zeit des ErbanfallcS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Wertheim , den 1 . August 1874.
Jan , Notar .

Halldrlsregisier -Elltttage .
K.70 . Nr . 10,129 . Donoueschin -

gen . Die Firma „ Franz Gantert u.
Lomp . " dahier , Ziffer 10 de» Gcsell-
schaftSregistcrS , wurde heute in

„Franz Gantert "

geändert.
Donaueschingen, den 22. August 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zepf .

Gaßler .
K .76 . Nr . 9014115. Ettenheim . Un-

term Heutigen wurde eingetragen :
a) In daS GesellschastSregister unter O .-

Z . 20 : „ Die Firma L. Mutz und
Lomp . in RingSheim betr." Die
Auslösung der Gesellschaft .

l>) In da» Firmenregister unter O .Z.
100 die Firma : „T. Mutz u . Tie .
in RingSheim "

; Inhaber Leopold
Mutz daselbst . Ehevertrag desselben
mit Pauline Goth von RingSheim
vom 7 . November 1867 , wornach jeder
Theil 50 fi. in die Gemeinschaft ein-
wirst .

Ettenheim , den 22. August 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m P p .
K.65 . Nr . 5436 . Schopfheim . In

daS Firmenregister dahier wurde einge-
tragen :

1 . Am 12. d . M . unter O .Z . 10. Die
Firma E. H a a ß , Kaufmann in
Maulburg , ist seit 1866 erloschen .

2. Am 12. d . M . unter O .Z . 37 . Die
Firma I . G . Sibold in Maulbura ,
Spezerei - und Ellenwaaren - Geschäft
daselbst . Nach dem zwischen dem In¬
haber der Firma Johann Georg Si¬
bold in Maulburg und seiner Ehe¬
stau Maria Katharina Haas errich¬
teten Eheoertrag , ä. ä . Maulburg ,
den 19. September 1868 , wirst jeder
Theil 30 fi. in die Gemeinschaftein,
alle» übrige gegenwärtige und künf¬
tige Fahrnißeinbringen mit den dar¬
aus haftenden Schulden ist für verlie-
genschaftct erklärt.

3. Am 12. d. M . unter O .Z. 38 . Die
Firma F . Geitlinger in Schöps-
heim , unter welcher ihr Inhaber ,
Kaufmann Friedrich Geitlinger ,
seit 1873 dahier ein Eisen-, GlaS -,
Porzellan - und Spezereigeschäst be¬
treibt . Derselbe ist verehelicht mit
Emma Suttcr von Schopsheim;
ein Ehevertrag wurde bei Eingehung
der Ehe nicht errichtet.

4. Am 14. d. M . unter O .Z . 29. Die
Firma R . Schwarz , Kaufmann in
Wehr , ist erloschen .

5. Am 17. d. M . unter O .Z . 12. Die
Firma Karl Aug . Greiner , Kauf¬
mann in Hansen, ist erloschen .

6. Am 20. d. M . unter O .Z , 19. Die
Firma J . B. Mayer , Fabrikant in
Hasel, ist seit 1. September 1872 er¬
loschen .

Schopsheim, den 20 . August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .
K.97. Nr . 7078 . Eppingen . Unter

O .Z . 102 deS Firmenregisters , Beil . II . »
Ziff . 23, wurde mit Verfügung vom Henti -
gen, Nr . 7076 , eingetragen die Firma Isaak
W 'impfheimer von Jttlingen . Inhaber
derFirmaistJsaak Wimpsheimer . Ehe-
vertrag ä . ä . 19 . August 1874 , mit Babette,
geborene Friedman « , worin bestimmt
ist , daß alle» gegenwärtige und zukünftige
eigene Vermögen der Brautleute mit den
etwa daraus haftenden Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird bi» auf
dm Betrag von 25 fl ., welche jeder Theil in
die Gemeinschaft einwirst Eppingen , dm
25. August 1874. Großh . bad . Amtsge¬
richt. Angler .

K.85. Nr . 18,715 . Offen bürg . Mit
Beschluß vom Heutigen, Nr . 18,715 , wurde
zum Firmenregister O .Z . 122 eingetragen :

Firma uud NiederlaffungSort : I . L.
Mos etter in Bengenbach.

Inhaber der Firma :
Johann Karl Mosetter von Gengen¬

bach. Ehevertrag desselben mit Anna , geb.
Kienzle , vom 1. Juli 1874, wornach jeder
Theil 100 st in di« Gütergemeinschaft ein¬
wirst , alle» übrig« liegende und fahren»«,
aktive und passive , jetzige und künftige Ver¬
mögen von der Gemeinschaft ausgeschlossen

wird.
Offenburg , den 22. August 1374.

Großh . bad. Amtsgericht.
S a u r .

K.80. Nr . 24,090 . Pforzheim . Zum
Handelsregister wurde heute eingetragen,
und zwar :

Zu O Z . 509 deS Firmenregister » , daß
die Firma „ I . Bräuning " dahier erlo -
schm ist .

Zu O .Z . 561 ebendaselbst die Firma „ Ad .
Hch. Gerwig " dahier ; deren Inhaber ist
Kaufmann Adolf Hch. Gerswig daselbst .

Zu O .Z . 562 ebendaselbst die Firma
„ Friedrich Weiß " dahier ; deren Inhaber
ist Bijouteriehändler Friedrich Weiß von da.

Zu O .Z . 563 ebendaselbst die Firma „ E .
Mauchert " dahier ; deren Inhaber ist
Bijouteriehändler Ernst Mauchertvonta .

Zu O .Z. 300 deS GesellschastSregisterS ,
daß die Firma „ Mauchert u . Weiß " da¬
hier erloschen ist.

Zu O .Z. 337 ebendaselbst die Firma
„Bräuning u . Hoffmann " dahier ;
deren Inhaber sind die Bijouteriefabrikan -
»cn Jakob Bräuning und Anton Hoff¬
man » daselbst , und hat Jeder derselben
volles Vertretungsrecht .

Nach Art . 1 der EhevertragS de» Anton
Hoffm ann mitKatharinaLouise Schmitt
von Koblenz, ä . ä . Koblenz, den 12. Februar
1873 , besteht zwischen denselben nur die Ge¬
meinschaft der Errungenschaft , dagegen ist
dasjenige Vermögen , welcher jeder Theil in
die Ehe einbringt , oder welche » ihnen wäh¬
rend derselben durch Schenkung, Erbschaft
oder auf sonstige Weise anerfällt , sowie die
gegenwärtigen uud zukünftigen Schulden
eines Jeden von der Gütergemeinschaft aus¬
geschlossen.

Pforzheim , den 13 . August 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
H .92 . Nr . 27,175 . Heidelberg .

Beschluß .
Zu O .Z . 5 deS Firmenregister - ist einge¬

tragen worden : „ Die Firma I . A. Ernst
hier ist erloschen .

Heidelberg, den 14. August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

B e ck.
DebuS .

K.93 . Nr . 27,175 . Heidelberg .
Beschluß .

Unter O Z . 272 deS Firmenregisters
wurde heute eingetragen die Firma Iti¬
li n S Ernst hier. Inhaber ist Kaufmann
Julius Ernst hier. Nach Ehevertrag mit
Katharina Johanna Sybilla Streeb aus
Frankfurt , ä . 8 . Heidelberg, den 11. April
1868 , schließen dre Verlobten ihre gegen¬
wärtige und zukünftige fahrende Habe bis
auf dm Betrag von 100 fl., welche von jedem
Theil in die Gemeinschaft eingebracht wer-
den , von der Gütergemeinschaft aus . Et -
waige künftige Schulden werden ebenfalls
von der Gemeinschaft auSgefchloffen.

Heidelberg, den 14. August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
DebuS .

Strafrechtspflege
Ladmigm rnb Fahndungen.

K .94. J .Nr . 1261. 1 . GerlachSheim .
Der Rekrut Gottfried Heinrich Bayer von
Uuterkeffach , welcher sich unerlaubt au» sei¬
nem Heimathsort entfernt hat und dessen
gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist ,
wird aufgefordert , sich

innerhalb drei Wochen
bei diesseitiger Stelle zu melden , widrigen¬
falls da» DesertiouSoerfahrm gegen ihn
eingeleitet werden wird .

GerlachSheim, den 27 . August 1874 .
Königliches Landwehr- BezirkS- Sommando .

llrtheilSverkSndnnge ».
K.110 . Sect . HI . J .Nr . 2911 . Ra -

statt . Durch kriegsgerichtliche» , vom Kö¬
niglichen General Commando des 14. Ar -
meecorpS bestätigter Erkenntniß vom 27.
diese» MonatS wurde der Dragoner der 3.
EScadron 2. Badischen Dragoner - Regi¬
ments Nr . 21, Jakob Hug von Kömg-
schaffhausen , Amt Breisach, in contuma¬
ciam für fahnenflüchtig erklärt und in eine
Geldstrafe von fünfzig Thalern verurtheilt .

Rastatt , den 27. August 1874.
Kömgl. GouvrrnementS -Gericht.

gez. v. Gayl , gez. Falzer ,
Gmerallieutenant u. GarnifonS - Auditeur .

Gouverneur .
K .98. Nr . 8870 . Bühl .

I . U. S .
gegen die Reservisten

Hermann Schaub von Neu¬
weier,

LukaS Dischler von Otter »«
weier,

Karl Friedrich Ecker le von
Sternbach und

Laver Jörger von Mm
wegm unerlaubter Auswan¬
derung ,

wird ans gepflogene Hanptverhandlung zu
Recht erkannt :

Hermann Schaub von Neuweier ,
LakaS Dischler von OtterSweier ,
Karl Friedrich Eckerle von Stein¬
bach und Laver Jörger von Mm
seien der llebertretung deS ß 360 Zif¬
fer 3 R .St .G .B . für schuld« zu er¬
klären und Jeder zu einer Geldstrafe
von 50 Thalern und zur Tragung der
Kosten de» Strafverfahrens und der
UrtheilSvollstreckang zu verurtheilen . ^

B . R . W.
Diese» llrtheil wird den an unbekannten !

Ortm abwesendenAngeklagtm Hiemil auf !
diesem Wege eröffnet. >

Bühl , den 20. Angust 1874 . >
Großh . bad. Amtsgericht. .
vr . v . Jagemaun . §

K.86 . Nr . 2993. Morbach . Lrkennt -
uiß . I . A . S . gegen Johann Anton

Egenbergervon Waldhausen, weg« Un¬
gehorsams in Eriüllung der Wehrpflicht.
Die gegen den Angeklagten Johann Anton
E Heuberger von Waldhausen dnrch llr¬
theil vom 16. Oktober v . I ., Nr . 3921 , we¬
gen Ungehorsams in Erfüllung der Wehr¬
pflicht erkannte Geldstrafe von 60 Thalern
sei, soweit sie nicht beibringlichgemacht wer¬
den konnte , d. i. wegen eine« Restbetrag«
von 68 fl. 56 kr. (39" /, g, Thaler ) unter
Verfüllung desselben in die Kosten in eine
Gefängnißstrafe von 3 Wochen und 6 Ta¬
gen zn verwandeln . DieS wird dem Ange¬
klagten Johann Anton Egenberger hier¬
mit eröffnet.

Mosbach, den 20. August 1874 .
Großh . bad . Kreisgericht, als Strafkammer

deS Großh . Kreis - und HofaerichtS
Mannheim .
Nicolai .

Hurle .

Bern» . Bekauutmachuttge ».
H.920. Nr . 8005 . Bühl .

Die Ausscheidung alter Akten
aus der Registratur deS Großh .
Bezirksamt - dahier.

« ei diesseitigerStelle sind etwa 20 Lent -
ner anSgefchiedene Akten zum Sinfiampfen
za verkaufen. Kanfliebhaber wollen ihre
Angebote

innerhalb 14 Tagen
dahier eiureichen.

Bühl , den 24. August 1874.
Großh . bad. Bezirksamt.

_ Win t h e r._
H .867 . 3 . Nr . 663 . WaldShut .

Großh Vad. Staats-
Eisenbahnen.

Die sämmtlichen Bauarbeiten zur Ber -
größerung de» Stationsgebäudes in Nie -
derschwörstadt , und zwar :

I . Grab - und Maurer¬
arbeit . 2001 fl. 5 kr.
Steinhanerarbeit
Zimmerarbeit
Schreinerarbeit .
Schlofferarbeit .
Glaserarbeit . .
Blechnerarbeit .
Anstreicherarbeit .
Schieferdeckerarbeit

108 fl . 28 kr.
1227 fl. 27 kr .

367 fl. 9 kr.
315 fl. 44 kr.
170 fi. 21 kr.
171 fl. 84 kr.
228 fi . 52 kr.
339 fl. 42 kr .

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

im Ganzen . 4930 fi. 22 kr.
veranschlagt, sollen höher« Anordnung zu-
folge im Wege öffentlicher Submission ver¬
geben werden, wozu SubmisstonStermin auf
Do««erstag de« 3. September d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
angesetzt ist.

Die Offerten , welche sowohl auf einzelne
Arbeiten , als auch auf daS ganze Objett zu¬
sammen abgegeben werden können, sind mit
entsprechender Aufschrift versehen bis zn
obigem Termin auf diesseitigem Bureau
versiegelt und portofrei einzureichen, wo¬
selbst auch Voranschlag , Zeichnungen und
Bedingnißhest eingesehenwerden können.

Waldshut , den 20 . August 1874.
Der Großh . BezirkS-Bahn -Jngenienr

für den Bezirk WaldShut .
Kern .

H.945 . 2 . Nr . 1552. Sinsheim .
Eisenkonstruktionen .

Znm Neubau der Leimbachbrücke in
WieSloch vergeben wir die Lieferung und
Aufstellung der Tisenkonstruktion im Sou -
misstonSwege.

Dieselbe ist berechnet:
> Schmiebeise «.

1) Brückenträger . . . 10,600 Klgr.
2) Brückengebeck . . . 6,500 „
3) Brückengelände . . 650 „
4) Geländer außerhalb

der Brücke . . . 350 „
zus . . . . 18,100 Klgr.
ö Gußeisen .

5) Auflegerplatten . . . 1,020 Klgr.
Offerten , welche deu Preis für die ein¬

zelnen Positionen per 100 Klgr. enthalten
müssen , werden bis zur SoumisstonS-
eröffnung

Samstag de« 12. September >. I .,
Vormittags 10 Uhr,

angenommen.
Plane , GewichtSberechuungen unbf Be¬

dingungen liegen bis dahin zur Einficht ans
oder können gegen Entrichtung der Lopial -
gebühre« bezogen werden.

Sinsheim , den 26. August 1874.
Großh . Waffe» u. Straßenbau -Inspektion .

Fieser .
H.952. Rastatt .

Bekanntmachung .
Bei ber Garnison -Verwaltung Rastatt

soll die Lieferung von
32 Stück Tische sür Unteroffiziere,

160 „ Stühle « rettfitz,
4 „ Schränke,

SS „ laufend« Meter Rieche ! mit
eisernen Haken,

im SubmisstonSwege vergeben werben, wo¬
zu ein Termin ans

Montag den 7. September « -,
Bormiltag » 10 Uhr ,

im Geschäftszimmer der hiesigen Garmson -
Berwaltnng anberaumt worden ist .

Die bezüglichen Bedingungen können
während der Dieuststunden im genannten
Bureau eingesehen werden, woselbst auch
die Offerte» bi» zum Termin mit der Auf
schrift

„ Submission ans Utensilien"

portofrei einzusenden find.
Rastatt , den 28. August 1874.

Königlich« Garnisvn -Berwaltuug .
H.S35. 2. Nr . 9579. Baden .

Wirlhschalts-Verpachtung.
Die Wtrthschast ans dem Jagdha « se

bei Baden soll ans Martini (11 . November)

d. I . nieder verpachtet « erden .
Die Bewerber um dieses haben ihre

schriftlichen Gesuche unter Borlage eine»
beglaubigten Leumunds - und Vermögens-
zeugniffeS binnen drei Wochen bei
Unterzeichneter Stelle einzureicken woselbst
auch die Pachtbedingungen eingesehenwer¬
den können.

Baden , den 24 . August 1874.
Grosth . bad. Bezirksamt .
Badanstaltenkommisflon.

v . Goeler .
- Ai —

Amtsgericht Offenbar ».
H918 . 2 . Offen -

birg .

Ankün¬
digung .

In Folge richterlicher Versügung werde»
die den Gastwirth Friedrich Sch older
Eheleuten hier gehörigen Liegenschaften am
Samstag den 19 . September d. J ^

srüh 10 U ^ r ,
auf dem Rathhause dahier öffentlich verstei¬
gert, und zwar :

Grdst . Nr . 821 .
57 Quadratruthen Ge¬

lände am hiesigen Bahn¬
hof , Gewann OrtSetter , dem
Bahnhof gegenüber gelegen
uud in ein Dreieck sich auS-
spitzend , begrenzt von der
Bahnhofstraße , der Land -
straße uud Weinhändler Hein¬
rich Pfähler von hier , mit emew
im Jahr 1866 darauf gebauten
dreistöckigen WirthschastSgebäude
mit gewölbtemKeller u. Scheuer
mit gewölbtem Keller , ein
Wasch - und Backhaus mit Re-
mise , Schopf und Schweinstall ,
und Abtritt , taxirt sämmtliche
Gebäude zu . 70,000 st.

2.
Grdst . - Nr . 823 .

828 Ruthen Gelände
daselbst , in ein Dreieck sich
anSspitzend ,begrenzt gegen O sten
von der Bahnhosstraße , gegen
Norden von der Landstraße, ge¬
gen Westen von Emil Pfähler
von hier und gegen Süden von
Waldbach, tax. zn . . . . . 4500 fl.

Summa 74,500 si.
Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -

tzungSpreiS oder wehr erlöst wird. Die
SteigerungSbediognngen können inzwischen
im Geschäftszimmer de» Unterzeichnete«
eingesehenwerden.

Öffenbnrg , den 12. August 1874.
Der Großh . Notar

S e r g « r .

H .886 . 3 . Nr . 664. WaldShut .

Großh . Staats^Eisen¬
bahnen.

Die sämmtlichen Banarbeiten znr Ber -
größerung de» untern Abtritlgebäude» i»
Bahnhofe WaldShut , und zwar :

I . Grab - und Maurer -
arbeit zu . . . . 494 fl . 55 kr.

2 . Zimmerarbeitzu . 485fl . 02kr .
3. Schlofferarbeit zu . 79 fl. 04 kr.
4. Blechnerarbeit zn . 65 fl. 31 kr.
5 . Austreicherarbeit zu 109 fi. 11 kr.
6 . Schieferdeckerarbett zu 79 fi. 54 kr.

im Ganzen 1263 fl. 37 kr.
veranschlagt, sollen höherer Anordnung zu¬
folge im SubmisstonSwege öffentlich verge¬
ben werden, wozu Termin auf
Dounerstagden3 . Septemberd . I ,

Vormittag » 10 Uhr ,
augesetzt ist.

Die Offerten , welche sowohl auf einzelne
Arbeiten als auch auf da» ganze Objekt zu¬
sammen abgegebenwerben können, find mit
entsprechender Aufschrift versehen , verne-
gelt und portostei auf dem diesseitigen Bu¬
reau einznreichen , woselbst auch Borim -
fchlag , Zeichnungen »nd Bedingnißhest ein¬
gesehen werde « können.

WaldShut, den 20. August 1874.
Der Großh . BrzirkS-Bahn -Jngeaieur de»

Bezirk» WaldShut :
Kern .

H .932. 2. Nr . 4S8. Graben .

Bahnbau von Bruchsal
nach Germersheim .
Akkordbegelmng

Die Eiukiesuug der offenen Bahn , so¬
wie diejenigeber Stationen und Haltestelle«
obengenannter Bahn , deren Geleiselänge i«
Ganzen rund 27,3 Kilometer beträgt , saL
au einen erfahrenen Unternehmer in Word
gegeben werden.

Da » hierzu erforderlich« KieSqnaot»«
von xp . 16700 Kubikmeter ist in BorrathS -
haufen seitlich der Bahn «̂ gelagert und soll
nun mittelst TranSporttnAI , welcher de«
Unternehmer gege» mäßige Entschädig««»
durch die Bauverwalt ««» zur Beifüg «»»
gestellt wird , verführt und emgeleat « erde«.

Wir laben daher hierauf restettm nde Un¬
ternehmer ein, bezüglich « Angebote, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , vi» läng¬
sten »
Donnerstag den 10. Septbr . d. J ^

Vormittag » 11 Uhr ,
auf unserem Geschäftszimmer eiuzureichea»
woselbst zu genannter Stnndr die Eröffnuu »
der einaegaageneu Angebote stattfindrt unv
die näheren Bedingungen inzwischen zur
Einsicht ansliege».

Graben , de» 25. August 1874.
G« ßh. Eifeubahnban -Sectton .

Roth .

Druck und Verlag der Brann ' fchen Hofbuchdrnjckerei .
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